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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 18. März 1969 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Demokratischen Republik Kongo 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Vom 16. 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 18. März 1969 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Demokratischen Republik Kongo über die 
Förderung und den gegenseitigen Schulz von Kapi¬ 
talanlagen sowie dem Protokoll zum Vertrage und 
dem Briefwechsel vom gleichen Tage wird zuge¬ 
stimmt. Der Vertrag, das Protokoll und der Brief¬ 
wechsel weiden nachstehend veröffentlicht. 


Juni 1970 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stem. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 13 Abs. 2 sowie das Protokoll und der Brief¬ 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekannl/ugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 
Bonn, den 16. Juni 1970 

Der Bundesprasident 


Der Bundeskanzler 
B r a n d t 

D e r B u n d e s m i n i s t e r für Wirtschaft 
Schiller 

minister de s A u s w ä i t i q e n 
Scheel 


D e r Bundes 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Demokratischen Republik Kongo 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Traite 

entre la Republique Democratique du Congo 
et la Republique federale d'Allemagne 
relatif ä l'encouragement et ä la protection mutuelle 
des investissements de capitaux 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

DIE DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO 
IN DEM WUNSCH, die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zw-kVen bcjj’en Staate« w vertiefen, 

IN DEM BESTREBEN, gtfiäijicje Bedingungen fiir Ka- 
piUlitftjagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
des c-inen Staates- -im I tubeitsgebiet des anderen Staates 
zu schaffen und 

IN DER ERKENNTNIS, daß eine Förderung und ein 
vertraglicher Schutz- <tii*sejr Kapitalanlagen geeignet sind, 
die private wiiisiha(tliÄ% Initiative zu beleben und den 
WohlstJ^bcKlei Völker zu mehren — 

HABEN FOLf .ENDES VEREINBART: 


LA REPUBLIQUE DEMOCRATIQUE DU CONGO 

vtA REPUBLIQUE FEDER X: ! DALlEMAC INF 
DESIREUSES d approlondir la conp uciftcm jpöftömique 
untre lcs deux Etats, 

SOUC1EUSES de erbet des < ojjSjfepßs lavoiüWö, a 
l'inveslissement de capitaux par des ressenIixsdlfjüßh-tfes' 
f S0oeÄr> de 1 unNfetj deux Etats sui le ton Moire de l'autfe 
Etat et 

RECONNAISSANT qu'un encoiiHigfXth«)! c unc protec¬ 
tion c (crtlhlctuollo de cos Jpu Simse inonls sunt Mtscepli- 
blcs de stipS&i 1 initiative et Dmiitiäf pr i \'■ ft ri uiig- 
afflitcu la prospdriU'' dos deux natinns - 
SONT CONVENUES DE CT: QU KU1T: 


Artikel 1 

Jede VcMtragspaitoi wiifVItä ihrem Mottfifegebiet Ka¬ 
pitalanlagen von SlaalsangötTii igen oder Gesellschaften 
clor andoion Veilragspartei nach MöglidjfceH'-fördern ufäF 
diese KapiMrieilagen in Übereinstimmung mit ihren 
Rochto -cbitth n zulassen. Sie wird Kapliatan-lagen ’ljfi- 
jedem Fall geiecht fi|j£ billig behandeln. 

Artikel 2 

Hl Jede Vor|l^jspartci wird in ihrem Holieitsgehiet 
KapitelUmlagen-, die im Eigimtuift.'siler unter der Kontrolle 
von StngbhüfHptt, oder Gesellschaften der anderen 
Vertiiigspar'loi tslelion, nicht weniger günstig behandeln 
als KapilalanKföfef, der eigenen SttitiHamjahüi tgen und 
Gesellsclialten oder Kaptjahmlagen von Staatsangehöri¬ 
gen und Gc seil j4ptf#ö thiHf# Staaten. 

121 Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Sin,itsang,'hörige öden GrselKdwfkw der -.anderen Ver¬ 
trags pur'ei hinsichtlich ihrer Betätigung im Zusammen- 
■IlatK! mit Ixtipil il enlageil itlPft günstig behandeln 

als ihre eigenen Staatsangehörigen und Gesellschatten 
oder Staats,,ng>' rouge und Cesellsctkifjlfiy dritter Staaten. 

l.tl Abweichend von den Absätzen 1 und 2 kann .(Hg- 
.DNnokKatLsehe Republik Kongo zum Ausgleich der tat- 
s-üdiliclien L'ngleifcöheilen zwisclicn deutschen und kongo- 
lesesifef'n Investoren ihren Staatsangcliörigen Kredite und 
Steuers ergiifctfigungen bevorzugt gewähren, soweit diese 
Vorteile den Wettbewerb |ff$l die Wettbewerbsfähigkeit 
n i c I-, l beei nltJiMigen ■ 


(M Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Ge¬ 
sellschaften einer Vertragspartei genießen im Hoheits- 
gtbißl! der nnA'ren Vertragspartei vollen Schutz und 
Sich,di:%eit. 


dtt posstblt I unestissi tut ivt-eit t„pitaux siti soti ttn- 
litoiie pur des trt$KorthAa0^; sSt-# s sor n I s de t'autre 
Partie Con'rac lan'e et pjäftic t(tj*&< s rnx< it c nc At 

conSÄpiflire dt sä legi sin I ion Elle tiarifi-ia les inveslisse- 
|i®fils ei®#, rhug.ii' (,i\ de lat.on juste el i' <]u i ; <H>1 r■ 







CoaWjst tunte-, c 


iHoffl fnoins tuvorabie c|ire rolui ,u < oute d ses plopi'es 
rcssorIij^j^ts el sot ieles im a des tessortisvmts el -sAL.-je- 
tos d’Etats tiers. 


(,'i| Ln derogat ion uu,x j^tÄ'rajiiu's 1 et 2 de tot ar- 
ticie, hi ^|puf)lic|uo De rrn« wltque du Congo poiina dans 
Ie sou< i de'j^tiqejVÄs inerjalites de fait oiitrü investis- 
scurs rilli ct congolais consontir a ses ressortis- 

-StHlls l’ot troj pti feientiel iä§%.cl'eciits ou des avantages 

la t on, f$:^ftnce el ,'t la t umpetitivite. 
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'2) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesell- 
sdmlten einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum allgemeinen Wohl 
und gegen Entschädigung enteignet werden. Die Ent¬ 
schädigung muH dem Wert der enteigneten Kapitalanlage 
entsprechen, tatsächlich verwertbar sein und unverzüglich 
geleistet werden. Spätestens im Zeitpunkt der Enteignung 
muß in geeigneter Weise tür die Festsetzung und Leistung 
der Entschädigung Vorsorge getroffen sein. Die Recht- 
nicißigkeit der Enteignung und die Höhe der Entschädi- 
gung müssen in einem ordentlichen Rechtsverfahren cvadi- 
geprült werden können. 

(3) Staatsangehörige und Gesellschaften einer Vertrags¬ 
partei, die durch eine bewaffnete Auseinandersetzung, 
eine Revolution, einen Aulruhr oder eine andere Ka¬ 
tastrophe im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspaitei 
Schäden an Kapitalanlagen erleiden, werden von dieser 
Vertragspartei hinsichtlich der Rückerstattungen, Abfin¬ 
dungen, Entschädigungen oder sonstigen Gegenleistungen 
nicht weniger günstig behandelt als ihre eigenen Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften. 

(4) Hinsichtlich der in diesem Artikel geregelten An¬ 
gelegenheiten genießen die Staatsangehörigen oder Ge¬ 
sellschaften einer Vertragspartei int Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei Meistbegünstigung. 

Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei gewährleistet in bezug aul 
Kapitalanlagen den Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei den Transfer des Kapitals, 
der Erträge, und, im Falle der Enteignung, den Transfer 
der Entschädigung. Im Falle der Liquidation wird nur der 
Transfer des Kapitals gewährleistet: hierzu gehören die 
w'iederangeleglen Erträge, nicht jedoch etwaige weitere 
Erlöse. 

(2) Hinsichtlich der Zahlungen nach Artikel 3 Absatz 3 
gilt für den etwaigen Transfer des Betrages, der an die 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften einer der beiden 
Vertragsparteien ausgezahlt wird, die Meistbegünstigung. 


Artikel 5 

Leistet eine Vertragspartei ihren Staatsangehörigen 
oder Gesellschallen Zahlungen auf Grund einer Gewähr¬ 
leistung für eine Kapitalanlage im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei, so erkennt diese andere Ver¬ 
tragspartei, unbeschadet des Artikels IQ, die Übertragung 
aller Rechte oder Ansprüche dieser Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften kraft Gesetzes oder auf Grund 
Rechtsgeschäfts auf die erstgenannte Vertragspartei an. 
Sie erkennt ierner das Recht der erstgenannten Vertrags¬ 
partei an, die Rechte und Ansprüche dieser Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften, in die sie eingetreten 
ist, in vollem Umfang auszuüben. Für Zahlungen, die auf 
Grund übertragener Rechte und Ansprüche zu leisten 
sind, gilt ebenfalls Artikel 4. 

Artikel ß 

(I) Soweit die Beteiligten nicht eine abweichende, von 
den zuständigen Stellen der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sich die Kapitalanlage befindet, zugelassene 
Regelung getroffen haben, erfolgen Transferierungen nach 
Artikel 4 oder Artikel 5 unverzüglich und zu dem für 
laulende Geschäfte am Tage des Transfers gültigen Kurs. 

|2] Der lur laufende Geschähe gültige Kurs ist der 
amtliche Kurs, den die Vertragspartei für ihre Währung 
im Verhältnis zum US-Dollar oder zu einer anderen frei 
konvertierbaren Währung oder zum Gold festgelegt hat. 


(2) Los ressortissants ou sueiöles d um’ Partie Continc- 
lonte ne pourront ölt« expropiies de leurs inveslissements 
sur !e temtoao de 1 autre Partie Conlrac laute qne pour 
des ruisons d utilite publique cd ccrnlte indemnisutiun. 
L'indemnite devra correspondro a lu vuleur de linvestis- 
sement exproprie, etre ellcc livomenl tealisable et versee 
sans ckdai. Au moment de 1 expropriution, au plus lard, 
il sera pourvu de facon adequate ä la fixalion et au ver- 
semetil de l'indemnite. La legalite de l'expropiiation et le 
montant de l'indemnite devront pouvoii etre veiities pur 
uue procedurc judiciaire ordinaite. 

(3) Les ressoi tissanls et societes dune l’uilic Conluu- 
Kuite, clcml les investissements uuiatent subi des dommn- 
ges par l'eflcd d'un ccmllit arme, d une ivvolulion, d une 
erneute ou d une autre calaslruplte sur le leniluire de 
l'autre Partie Contractante, benoticieronl de la p<nt de 
(eile demiere, cn ce qui concorne les leslilütions, indom- 
nites, compensalions ou autres düdommagemcnls, d'un 
traitement qui ne sera pas moins favoiabie ipte < elui 
uccorde ä ses propres ressortissants ou societes. 

(4) En ce qui concernc les malieres reglees put le pie- 
sent article, les ressortissants ou societes d une Partie 
Contractante jouiront sur le lerritoire de l'autre Partie 
Contractunte du trailomenl de la nation la plus luvotisee. 

A i 11 c 1 e 4 

(1) C.'haque Partie Contrac laute gaiantil aux lossorlis- 
sants ou societes de 1 autre Partie Coidractante le Irails- 
lert du Capital investi, du re venu de ce Capital et, eil cas 
d'expropriation, le transfert du montant de l indeniuile. En 
cas de liquidation, seul est garanti le transfert du Capital 
investi, les revenus reinvestis compris, ä l exclusion des 
plus-vahies eventuelles. 

(2) En ce qui concerne les vorsemonls prtivus ä lui- 
tic-Ie 3, paragraphe 3, le Iranstert evenluel du montant 
verse aux ressortissants ou aux societes de l'une des 
deux Parties Contraclantes sera regi pat la clause de la 
nation la plus favorisee. 


Sans prejudice des disposilions de 1 article 10, si une 
Partie Conlractante, cn vertu d une garantie donnoe pout 
un inveslissement sur le territoire de 1 autle Partie Con- 
Iractunlc, effectue des vcrsemenls ä ses propres tc-ssor- 
tissants ou societes, l'autre Partie Contractante recon- 
nailra la transmission par Hoffet de la loi ou d'un con- 
1 rat, de lous les droits et revendications de ces ressorlis- 
sanls ou societes ä la premiere Partie Contractante. Elle 
reconnaitra egalement le droit ä l'autre Partie Conti ac- 
tante d exerrer par Hoffet de cette Subrogation la pleni- 
tude des droits et revendications desdits ressortissants ou 
societes. Les versements a effectuer eil vertu des droits 
et revendications transmis sollt regis, eux aussi, par los 
disposilions de l'ai fiele 4 du present Traite. 

Article 6 

(1) Pour autanl que les interesses nuuiont pas conclu 
d arrangeinent contraire approuve par les autorites com- 
pötentes de la Partie Contractante sur le territoire de la- 
quelle se trouve linvestissement, les transferts au titre 
de l article 4 ou de 1 article 5 seiont effeetues saus ctelai 
et au cours de ebange valable a la dato du transfert pour 
les Operation« c ourantes. 

(2) Le cours applicable aux operations courantes esl le 
cours oilüie] cjiie la Partie Cont rarlanle a fixe pour sa 
monildie par rapporl au cJöllai US, ä tonte autre innniiaio 
librement convertible ou a idr. Si tme valeui paritaiio 
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Währungsfonds vereinbart so ist der Kuis nach diesem 
feslzuselzen und muß innerhalb der nach Artikel IV 
Abschnitt 3 des Abkommens über den Internationalen 
Währungsfonds zugelassenen Schwankungsbreite beider¬ 
seits der Parität (parity) liegen. 

(3) Ist weder ein amtlicher Kurs festgesetzt und ist in 
bezug auf eine Vertragspartei im Zeitpunkt der Trans¬ 
ferierung auch kein Paritätswert (par value) mit dem 
Internationalen Währungsfonds vereinbart, so lassen die 
zuständigen Stellen der Vertragspartei, in deren Hoheits¬ 
gebiet das Kapital angelegt ist, einen Umrechnungskurs 
zu, der gerecht und billig ist. 

(4) Wie bereits in Absatz 1 erwähnt, bezieht sich der 
zur Anwendung kommende Kurs auf den jeweils am Tage 
des Transfers gültigen Kurs; eine allgemeine Wechsel- 
kursgarantie der beiderseitigen Zentralbanken ist aus 
diesem Artikel nicht abzuleilen. 


Artikel 7 

(1) Ergibt sich aus den Rechtst orschrilten einer Ver¬ 
tragspartei oder aus völkerrechtlichen Verpflichtungen, 
die neben diesem Vertrag zwischen den Vertragsparteien 
bestehen oder in Zukunft begründet werden, eine all¬ 
gemeine oder besondere Regelung, durch die den Ka¬ 
pitalanlagen der Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei eine günstigere Behandlung 
als nach diesem Vertrag zu gewähren ist, so geht diese 
Regelung dem vorliegenden Vertrag insoweit, als sie 
günstiger ist, vor. 

(3) Jede Vertragspartei wiid in ihrem Hoheitsgebiet 
jede andere Verpflichtung einhulten, die sie in bezug 
aut Kapitalanlagen gegenüber Slaalsarrgehor igerr oder 
Gesellschaften der anderen Vertragspartei übernommen 
hat. 

Artikel 8 

(1) brr Rahmen dieses Vertrages bezeichnet der Aus¬ 
druck „Kapitalanlage" alle materiellen und immateriellen 
Werte eines zugelassenert Unternehmens. Diese Werte 
sirtd insbesondere: 

a) Eigentum an beweglichen lind unbeweglichen Sache« 
sowie sonstige dingliche Reihte, wie Hypotheken, 
Pfandrechte oder dergleichen; 

b) Anteilredite an Gesellschaften und andere Arten von 
Beteiligungen; 

c) .Ansprüche aut Geld oder Leistungen, die einen wirt¬ 
schaftlichen Wert haben; 

d) Urheberrechte, Rechte des gewerblichen Eigentums, 
technische Verfahren, I tandelsnamen und good will; 

e) öllentlich-rechtlirhe Konzessionen, einschließlich Aui- 
surhungs- und Gewinmmgskonzession. 

Eine Veränderung in der Form, in der Vermögenswerte 
angelegt werden, laßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage 
unberührt. 

(2) Der Ausdruck „Erträge" bezeichnet diejenigen Be¬ 
trage, die auf eine Kapitalanlage tiir einen bestimmten 
Zeitraum als Gewinnanteil oder Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehörige" bezeichnet 
a) irr bezug aut die Bundesrepublik Deutschland: 

Deutsche im Sinne des Grundgesetzes für die Bundes¬ 
republik Deutschland: 

b| in bezug au! die Demokratische Republik Kongo: 

Personen die nach den Rechtst oischntten über die 
kongolesische Staatsangehörigkeit Kongolesen sind 


pas depassei la ib'cwqe dose rllation ädmisi aux toiruos 
de la Sectron 3 de i'Artklc IV de l Acccml relatil au 
Fonds Munetaiie International, de pari et d'untre de la 
purite (parity). 

(3) S il n'a pas ete tixe de couis oltiuel et s'il n'a pas 
ete cuiivenu nun plus de valeur pantaire (pur valuc) avec 
le Fonds Monelaire International penn une Partie Con- 
Uactante a ia date du Hausiert, les aUtoriles conrpetentes 
de la Partie Contrac taufe sur 1c tonitoiie de laquelle !r 
Capital est invesli adinellionl uu cours de change qui est 
juste et equituble. 

(4) Comme il a tleju ete rneutioiiiie au paragiaplie 1, Je 
cours de change applicable se rapporte au cours en vi- 
gueur a la dato du trunsfeit; on beutend pas par le pre¬ 
sent artnle une gaiantie generale du cours de dränge de 
la pari des deu.x benques centrales. 


A r t i c 1 e 7 

(I I S il resulte de la legislotion de l une des Parties Con- 
Iractairtes ou d obligalions internationales, e.xistuiit ac- 
tuellement ou gui seront fondees a 1'avemr entre les Par¬ 
ties Contiactanles en dehors du present Trailer, une regte- 
mentalion generale ou puiticuliere gui accorde aux inves- 
tissemenls des lessortissanls ou des socretes de l'autie 
Paitie Goritiactanle un Irartcimnt plus tavoralrle qut: celui 
prevu dans le present Traite- lette reglementation pri- 
mera le piesenl Traite dnirs la incsuie on eile est plus 
favorable. 

(-) En imitiere d'irrt eshs.se inenl.s rliaquc Partie respet- 
teia sur son lerntoiie tonte untre oliligation quelle ama 
( online lee ei--ü-ti.s des ressn; ti-s,ui|v „u sorietös de lau- 
tie Paitie. 


A r l i c 1 e 8 

(11 Dans le rache du piesenl Traile, le li inic int estis- 
sc-nierrt clesigne I ensemble des tuleurs corpoielles et 
un oipiuelles d une enticpiise ugreee. Ges tuleurs sollt 
notamment: . 

a) la piopriele de tjic-ns lUC'UbU's cl immoubles ainsi qnc 
tous auf res droits reels teis qu hypolhequos. droits de 
gage etc.; 

h) les droits de pallir ipafions ä des sc» ieles et au lies 
States de paitiripution; 

r) les creances pecuniaires cm celles relatives a des pres- 
lations presentant une xaleur economique; 
di les droits d'autcui, droits de piopriete iudustr ielle, 
pioredös technicjues, noms < eanmerciuux et good will, 
e) les contessions de droit public, y ronipii-, les < une es- 
sions de recheiche et d exploitatron. 

Les nnxlitic alions de la forme sous lac|UC'bc des biens 

(—I On erntend par ic-venu du Capital les inontaiils 
verses ä trtre de benefite ou d mir rcl sur de s int cslisso- 
rnenls jiour une perjode derlei niinsre. 

(3) On enlencl par ressoilissants 
a) eil ce rjtri toruenic la Rejiublicjiie Deirtot:ali(jur’ du 

les personnes jouissan! de 1 la qualite de l ongolais 
(cmlormement aux disnositions legislatn fn sur la 
nalionalite tongolaise: 

la en ce cpii com.eine la Republiquc ledeiale d Alle- 
rncigne: 

les Allemunds au sems de* la l.oi londunieniale pearr la 
Republique tech'uale cl Allemagnc-. 
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(!| Der Ausdruck „Oesellsclialtc’ii" bezeichnet 
a) in bezug aut die Bundesrepublik Doulsdilond: 

Jode jurislisdio l’oison sowie jede Handelsgesellschaft 
oder sonstige Gesellschaft odei Vereinigung mit oder 
ohne Rechtspersönlichkeit. die ihren Sil/, im Hoheits¬ 
gebiet der Bundesrepublik Deutschland hat und nach 
den Gesetzen zu Rech! besteht, gleichviel ob die Haf¬ 
tung ihrer (Gesellschafter, Teilhaber oder Mitglieder 
beschränkt oder unbeschränkt und ob ihre Tätigkeit 
auf Gewinn gerichtet ist oder nicht; 


b) in bezug auf die Demokratische Republik Kongo: 

Jede juristische Person oder jede Organisation die 
nach den einschlägigen Rechtsvorschriften der Demo¬ 
kratischen Republik Kongo gegründet ist, 

Artikel 9 

Dieser Vertrag gilt auch für die vor seinem Inkrafllreten 
im Hoheitsgebiet einer Vertragspartei bestehenden Ka¬ 
pitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei, sofern ein entsprechender 
Antrag ausdrücklich gestellt und genehmigt worden ist. 
Die betretende Vertragspartei wird solche Anträge wohl¬ 
wollend prüfen Das Abkommen vom 27, Februar 1953 
über deutsche Auslandsschulden bleibt unberührt. 


Artikel 10 


fli Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung! 
dieses Verh.iges sollen, soweit möglich, durch die Re¬ 
gierungen (Jim beiden Vertragsparteien boigelegt worden 
jrif Kann eine Streitigkeit auf diese Weise nicht hei- 
cp'legl werden, so ist sie auf Verlangen einer der beiden 
Verlracjspaiteion einem Schiedsgericht zu unteibreiten. 


|3) Das Schiedsgericht wild von Fall zu Fall gebildet, 
Mietern jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen eines dritten Staates 
als Obmann einigen, der von den Regierungen der beiden 
Vcm Iragspai leiem zu bestellen ist. Die Mitglieder sind 
inneihutb von zwei Monaten, der Obmann innerhalb von 


eingehnllen, so kann in Ermangelung einer anderen Yei- 
einbarung jede Veitragsparlei den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Er¬ 
nennungen voizuneltmcn. Besitzt der Präsident die Staats¬ 
angehörigkeit einer der beiden Vertragspaitcien oder ist 
er aus einem anderen Grund verhindert, so soll der Vize¬ 
president die Ernennungen vornehmen. Besitzt auch der 
Vizepräsident die Staatsangehörigkeit einer der beiden 

Mil Rang t;.idis!lnlgenc’e Mihilied des Gerichtshofes, eins 
nicld die St.iaisaugeticii i<11 eit einer den beiden Yortiags- 
p crlcMCMi besitz!, die Ernennungen vornehmen. 


(41 Ol» en 


Itiee seien ]u Iegislation de la Republique Deal 
tigue’ du (’ungo en la mutiere; 


e per.' 


aale 


i Republic|ue tedc'inle d 
linsi tpie foule societe de 


porsonnalite juridique, avant sog siege sur le leni- 
toire de la Republicpic' ledeiulu d'AUemagne et ccm-.ti- 
tuöe legalpment en conlormite de la Iegislation, inde- 
penclamment de la cpiostion de savoir kt ta responsa- 
bilite de ses associes, pailieipanls cm membres ost 
limitee ou iilimitee et si sein aclivile a un but lucialif 


lies disposilions du present Traile sonl egalemcMit ap¬ 
plicable'» aux investissements des rexsoi tissanls ou sorie- 
Ies de l'tine des deux Parties Contractantes existanl sur 
le lerriloire de l'autre Partie Conlractanle avant foul ree 
en vigucur du present Traile a condition den demaiider 
et d en obtenir expressemenl le benelice, La Partie inte- 
resset examinera avcc bienveillanc e Ins demandes de ce 
gerne. Celle disposition ne pol te pas atleinte a I Aerord 
du 27 tevrier 1953 relatil aux Dottes extc'uieuies de l'Al- 
lemagne. 


III Les clitlerencls lelalils a 1 iiiieipielation ou a l'appli- 
e.ilion du piesenl Traile cloivenl, si possible, Otis* legles 
pur ies Gouv c'ineinonls des deux Parlies Conlractanles. 

(2) Si un ditteiend ne peut ehe legte de celte lae.oii et 
sera soumis a un liibunal cfaibitiage sui drinumle cie 
l'une des deux Pailic's Conlrai tunleS, 


(.!) Le Iribunal d aibilrage sera constitue ad hoc ; cliu- 
c|ue Pa die Contraclante nommera un memhie et les deux 
nuMidiies se metlront daccord poui chuisii imiinu’ prösi- 
dcMit le K'ssorlissant d un Etat lic'rs cpii sera rionuue p.ir 
les Gouvernements des deux Pailles ( oiitractantes. Les 


liibunal d arbitiac 


s prev 


Itdpbe 


n autie arrangenienl, ctnicpie 
le pouira )uier le President de la ( 
di* Justin» de prooeder aux nominal 
c.is oü le President serail ressortiss.n: 
Pailic's Conlr.ictüntes, ou sii eloit 
aut re raison, il incomberait au Y;c o- 
clei a.ix iiiitninalions. Si !e Yice-Piesi 
rossentiss.iiöi cie I nr.e eie» cI■ ■ c\ !' ■ 
m s il eMail egalemc nl enuv , I.■ ■ > i - 


le ' <|ci il appaiticMV 


| )| Das Sdiiect.sgc'iiclit entscheidet mit Slimiiiemuei'dieit. 
Seine peilst•■l i'hiiigcMi sind bindend. Jede Vertragspartei 
icat|l die Kosten ihres Mitgliedes sowie ihrer Vertretung 


Ses dec isions sonl ohligatoiics. Cli.icpie l’.utie Conti 
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Ailikel 11 

Die Bestimmungen dieses Vortrages bleiben auch für 
den Feilt von Auseinandersetzungen zwischen den Ver¬ 
tragsparteien in Krall, unbeschadet des Rechts zu vorüber¬ 
gehenden Maßnahmen, die aut Grund der allgemeinen 
Regeln des Völkerrechts zulässig sind. Maßnahmen 
solcher Alt werden spätestens zum Zeitpunkt der tat¬ 
sächlichen Beendigung der Auseinandersetzung aufge¬ 
hoben, unabhängig davon, ob die diplomatischen Be¬ 
ziehungen wiederhergestellt sind 

Dieser Vertrag gilt — vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Protokollzilfcr 7, die sich auf die Luitfahrt beziehen — 
auch für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland gegenüber der Regierung der 
Demokratischen Republik Kongo innerhalb von drei Mo¬ 
naten nach Inkrafttreten dieses Vertrages eine gegen¬ 
teilige Erklärung abgibl 

Artikel 13 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifi¬ 
kationsurkunden sollen sobald wie möglich in Kinshasa 
nusgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausdi 
der Ratifikationsurkunden in Kraft Er bleibt zehn Jahre 
lang in Kraft und verlängert sich auf unbegrenzte Zeit, 
sofern er nicht ein Jahr vor seinem Ablauf von einer 
der beiden Vertragsparteien schriftlich gekündigt wird. 
Nach Ablauf von zehn Jahren kann der Vertrag jederzeit 
gekündigt werden, bleibt jedoch nach erfolgter Kündigung 
noch ein Jahr in Kraft. 

(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens des Vertrages vorgenominen worden 
sind, gelten die Artikel 1 bis 12 noch für weitere fünfzehn 
Jahre vom Tage der Beendigung dieses Vertrages an. 


GESCHEHEN zu Bonn am 18, März 1969 in vier Ur¬ 
schriften, zwei in deutscher, zwei in französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Brandt 

Bundesminister des Auswärtigen 

Für die Demokratische Republik Kongo 
Bomboko 

Slaatsminister für Auswärtiges, Zusammenarbeit, 
Außenhandel und Wirtschafts- und Finanzkoordinierung 


meine en cas dt ronllils qui nuiliuicnt cntie les Puilics 
Contiactaiitcs, saus pu'-judico du droit de pienüie dos 
mesuies provisoues udmissibles en veitu des regles gene¬ 
rales du droit in!<'.'national. Li s mesuies de tu geilte se- 
ront abruyees au plus taut au moment de tu cessation 
eilective du conllit, que les lelutsons diplumuligues uienl 
eie letabhes <>u nun 


Sous reserte des dispositions du puiugraphe 7 du Pro- 
tocole relatives a la Navigation aeiienne, le present Trailer 
s'appliquera egalement au Land de Berlin, sauf declara- 
tion cuntraire iaite pal te Gouvernement de la Republi- 
que föderale d'AIIemagne au Gouvernement de la Repu- 
blique Demutralique du Congo dans les trois nrois qui 
suivront l'entiee en viyueur du present Traite. 

Article 13 

jl) Le piesent Tiaite sera tatilie; I erhänge des Instru¬ 
ments de ratilication aura lieu aussitöl ifjue possible ä 
Kinshasa. 

(2) Le present Traite entrera en vigueur un mois apres 
l echange des Instruments de ratilication, 11 restera en 
vigueur pendent dix ans et sera prolonge pour une duree 
indetetminee ä nioins delie denonce par ecril par t une 
des deux Parties Cuntiac tanles un an avant son expira- 
tion. A l'expiration de la periode de dix ans, le Traite 
pourra etre denonce ä tout moment, mais il restera en- 
core en vigueur pendant un an apres sa denonciation. 

(3) En ce qui concerne les im estissemenls eflectues 
avant la date d'expiralion du Traite, les arlicles 1 ä 12 
resteront encore applicables pendant quinze ans ä pariit 
de la date d'expiralion du present Traite. 


FA1T a Bonn, le dix-huil mors nul neul Cent soixante- 
neuf, en quatre exenrplaires, dont deux en langue fran- 
caise et deux en Langue allemande, chacun des textos 
faisant egalement foi. 

Pour la Republique Democratique du Congo 
Bomboko 

Ministre d'Etat Charge des Affaires etrangeres, 
de la Cooperation, du Commerce exterieur et de la 
Koordination des Affaires economiques et financieres 

Pour la Republique föderale d'AIIemagne 
Brandt 

Ministre des Affaires etrangeres 
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Protokoll Protocole 


Bei der Unterzeichnung des Vertrages über die Förde¬ 
rung und den gegenseiligen Schulz von Kapitaleinlagen 
zwischen dei Bundesrepublik Deutschland und der Demo¬ 
kratischen Republik Kongo haben die Unterzeichneten 
Bevollmächtigten auMeidem folgende Vereinbarungen ge¬ 
troffen, die als Bestandteile des Vertrages betrachtet 
werden sollen: 


a) Kapitalanlagen, die in Übereinstimmung mit den 
Rechtsvorschriften einer der beiden Vertrags¬ 
parteien von Staatsangehörigen oder Gesellschaf¬ 
ten der anderen Vertragspartei vorgenommen 
worden sind, genießen den vollen Schutz dieses 
Vertrages. 

b| Dieser Vertrag findet auf Kapitalanlagen im Ho¬ 
heitsgebiet der Demokratischen Republik Kongo 
nur Anwendung, wenn die Kapitalanlagen in 
Übereinstimmung mit den geltenden Rechts- und 
Verwallungsvorschriften über ausländische Kapital¬ 
anlagen schriftlich zugelassen worden sind. Die 
kongolesische Regierung wird solche Zulassungs- 
anträge wohlwollend prüfen. 

12) Zu Artikel 2 

al Als Betätigung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 
ist insbesondere, aber nicht ausschließlich, die Ver¬ 
waltung, die Verwendung, der Gebrauch und die 
Nutzung einer Kapitalanlage anzusehen. Als eine 
weniger günstige Behandlung im Sinne des Ar¬ 
tikels 2 Absatz 2 ist insbesondere anzusehen: 
Die Einschränkung des Bezuges von Roh- und 
Hilfsstoffen, Energie und Brennstoffen sowie Pro- 
duktions- und Betriebsmitteln aller Art, die Be¬ 
hinderung des Absatzes von Erzeugnissen im In- 
uncl Ausland sowie sonstige Maßnahmen mit ähn¬ 
licher Auswirkung. Maßnahmen, die aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Volks- 
gesundheit oder Sittlichkeit zu treffen sind, gelten 
nicht als weniger günstige Behandlung im Sinne 
des Artikels 2. 

b) Bei der Zulassung einer Kapitalanlage deutschen 
Ursprungs müssen die Bestimmungen des Artikels 2 
Absatz 3 ausdrücklich in die Zulassungsurkunde 
aufgenommen werden. 

(1 Artikel 2 Absatz 2 findet auf die Einreise, den 
Aufenthalt und die Beschäftigung als Arbeitnehmer 
keine Anwendung. 

13) Zu Artikel 3 

Die Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 2 gelten auch 
für die Überführung einer Kapitalanlage in öffentliches 
Eigentum, ihre Unterstellung unter öffentliche Auf¬ 
sicht odoi ähnliche Eingriffe der öffentlichen Hand. 
Unter Enteignung ist die Entziehung oder Beschrän¬ 
kung jedes Vermögensrechts zu verstehen, das allein 
oder mit anderen Rechten zusammen eine Kapital¬ 
anlage bildet. 

(4) Zu Artikel 4 

Als „Liquidation" im Sinne des Artikels 4 gilt auch 
eine zwecks vollständiger oder teilweiser Aufgabe der 
Kapitalanlage erfolgende Veräußerung. 

(5) Zu Artikel 6 

Als „unverzüglich“ durchgeführt im Sinne des Ar¬ 
tikels 6 Absatz 1 gilt ein Transfer, der innerhalb einer 
Frist erfolgt, die normalerweise zur Beachtung der 
Transfcrlormalitaten erforderlich ist. Die Frist beginnt 
mit der Einreichung eines entsprechenden Ersuchens 
und darf unter keinen Umständen zwei Monate über- 


Lors de la signaturo du Traite rolalil a 1 em ouragomenl 
et a la piolc'c.tion mutuelh' dos hncslisxenients du capi- 


taux, conclu Untre la Republique Dufww ! atique du Conqu 
et la Republique föderale d'Allomagno, los Plönipoleu- 



legislation d une des deux Parties Contrac tantes 
par des ressortissants ou des societes de l'autre 
Partie Contractantc, jouironl de la protection in¬ 
tegrale du present Traite. 

Ir) N'entrent dans lc champ d'application du present 
Traite que les investissements sur le territoire de 
la Republique Democratique du Congo qui auront 
fait l'objet dune agreation ecrite conlormement 
aux lois et reglements en vigueur en matiere d'in- 
vestissements etrangers. Le Gouvernement congo- 
lais examinera avec bienveillance de telles deman- 
des d'agreation. 

(2) Ad article 2 

a) Seront consicleres comme activite au sens du paia- 
graphe 2 de l'article 2 notamment, mais pas exclu- 
sivement, ladministration, l'utilisatiou, l usage et 
la jouissance d'un investissement. Seront considö- 
rees notamment comme ■:< traitement moins tavo- 
rable > au sens du paragraphe 2 de l'article 2: 
toute restriction ä l'achat de malieres premieres et 
de matieres auxiliaires, d'energie et de combusti- 
bles ainsi que de moyens de production et dEx¬ 
ploitation de tout genre, toute entrave ä la vente 
de produits ä l'interieur du pays et a l'etranger 
ainsi que toutes autres mesures avant un efiol 
analogue. Les mesures prises pour des raisons de 
securite, d'ordre et de sante publics ou de mora- 
lite ne sont pas considerees comme <: traitement 
moins favorable» au sens de l'article 2. 

b) Lors de l'agreation d un investissement d'origine 
allemande, les termes repris ä l'article 2 alinea 3 
devront necessairement et expressement figurer 
dans l'acte de cette agreation. 

c) Le paragraphe 2 de l'article 2 ne sapplique pas ä 
l entree, au sejour et ä l'emploi en qualite de sa- 
larie. 

(3) Ad article 3 

Les dispositions du paragraphe 2 de l'article 3 sont 
egalement applicables au passage d un investissement 
de Capital en propriete publique, ä sa mise sous con- 
tröle public ou aux interventions analogues des auto- 
rites publiques. On entend par «expropriation ' le 
retrait ou la limitation de tout droit de propriete qui, 
seul on conjointement avec d aulres droits, constitue 
un investissement de Capital. 

(4) Ad article 4 

Est egalement consideree comme .Liquidation' au 
dun renoncement total ou partiel ä l investissement. 

(5) Ad article 6 

Est considere comme effectuö sans delai au sens du 
paragraphe 1 de l'article 6, tout translert qui a lieu 
dans le delai normalement neressaire a 1 obseivation 
des tormalites de Iransieil Le delai commenceia ü 
courir ä la date de 1 inlioduction d une regnete v rela- 
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lahme auf den heule Unterzeichneten Ver- 
der Demokratischen Republik Kongo und 
lblik Deutschland über die Förderung und 
gen Schutz von Kapitalanlagen beehre 
folgendes mitzuteilen: 
isiclit die Vornahme und Entwicklung von 
>n deutscher Staatsangehöriger oder Ge- 
zu erleichtern und z.u fördern, wird die 
e Republik Kongo deutschen Staalsange- 
ini Zusammenhang mit Kapitalanlagen 
ralsangehöriger oder Gesellschaften in die 
e Republik Kongo einreisen und sich dort 
1 eine Tätigkeit als Arbeitnehmer ausiiben 
rlorderlithen Genehnrigungen erteilen, so- 
ünde der Sl leidlichen Ordnung, Sicherheit, 
heil und Sittlichkeit et:Igegenstehen " 


Demorrati(|ue du Congo et la Republ 
lemagne relatif a l'encouragement et a 
idle des investissemenls de capitaux, 


devnloppement des inveslissements de capili 
Utes par des ressortissants ou des societes i 
la Republigue Demex ratique du Congo acco 
ressortissants allemands qui, en connexion 
inveslissements de capitaux efleclues par des 
sartts ou des societes allemands en Republiq 
c tätig ne du Congo, desireraient eutrer, sej 
cxctcei une activite de salarie dans la Repul 
mcxtultquo du Congo, los aulotisations liefe 
moins epte des raisons dotdto, de sch utile et 
public s ou de moralite ne s y opposent. 
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Der Buiulesminister 
des Auswärtigen 

Bonn, den US. März 1960 


Ich beehre mich, den Empfang ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das — in Übersetzung — folgenden Wort¬ 
laut hat: 

„Unter Bezugnahme aut den heule Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Demokratischen Republik Kongo 
und der Bundesrepublik Deutschland über die För¬ 
derung und den gegenseitigen Schutz von Kapital¬ 
anlagen beehre ich mich, Ihnen lolgendes mitzuteilen: 

In der Absicht, die Vornahme und Entwicklung von 
Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger oder Ge- 
sellschalten zu erleichtern und zu fördern, wird die 
Demokratische Republik Kongo deutschen Staatsange¬ 
hörigen, die im Zusammenhang mit Kapitalanlagen 
deutscher Staatsangehöiiger oder Gesellschaften in 
die Demokratische Republik Kongo einreisc-n und sich 
dort aulhalten und eine Tätigkeit als Arbeitnehmer 
ausüben wollen, die erforderlichen Genehmigungen er¬ 
teilen, soweit nicht Gründe der öffentlichen Ordnung, 
Sicherheit. Volksgesundheit und Sittlichkeit entgegen¬ 
stehen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihr Einver¬ 
ständnis mit Vorstehendem bestätigen würden." 

Ich beehre mich, Ihnen mein Einverständnis mit Vor¬ 
stehendem mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck meiner aus¬ 
gezeichnetsten Hochachtung. 

Brandt 


Seiner Exzellenz 
dem Staatsminisler 
lür Auswärtiges, Zusammenarbeit, 
Außenhandel und Wirtschafts¬ 
und Finanzkoordinierung 
Herrn .1. M. Bomboko 
Bonn 


Le Ministre des Affaires etrangeres 
de In Republique leeleiale d Allemagne 


Munsiour le Ministic, 

J'ai riionneur ductust i iec Option de \olro lotlic de ce 
jour, icdigbe e online suil. 

Me relerunt au Trade signe <e jour entre la Repu¬ 
blique DOinocratique du Congo et la Republique fede- 
rate d AUenuigne relalil j l'encouiagement et ä la pro- 
tection mutuelle des in\eslisseinenls de capitaux, j'ai 
l'honneur de vous laire savoir ce qui suit: 

Enteudant tac ilitei les operations et encourager le 
developpemc-nt des inveslissements de capitaux elfec- 
lues par des ressortissants ou des societ.es allemands, 
la Republique Demociatique du Coucjü accoidera aux 
ressortissants allemands qui, eil connexion avec des 
investissements de capitaux etlectues pai des ressor¬ 
tissants ou des xocietes allemands en Republique De- 
mocratic|ue du Congo, desireraient untrer, sejourner et 
exercer une activite de salarie dans la Republique De- 
mocratique du Congo, los autorisations nücossaires, ä 
moins que des raisons d'ordre, de securile et de sante 
publics ou de moralite ne s'y opposent. 

Je vous serais reconnaissant de bien vouloir me c on- 
tirmer volre accord sur ce qui precede. 

J'ai l homieur de vous conliiliier mon accord sui ce qui 

Veuillez agreer, Exc.edlem e, lexpression de ina plus 
haute consideration. 

Brandt 


Son Excellence 

le Ministre d'Etat 

Charge des Alfaires etrangeres, 

de la Cooperation, du Commerce 

exlerieur et de la Coordination 

des Alfaires economiques et tinauc ieros 

de la Republique Demociatique du Congi 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Protokolls Nr. 4 vom 16. September 1963 
zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten, 
durch das gewisse Rechte und Freiheiten gewährleistet werden, 
die nicht bereits in der Konvention oder im ersten Zusatzprotokoll enthalten sind, 
und 

über Erklärungen nach Arlikel 6 Abs. 2 des Protokolls Nr. 4 
zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten 
in Verbindung mit Artikeln 25 und 46 dieser Konvention 
über die Zuständigkeit der Europäischen Kommission für Menschenrechte 
und des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte 

Vom 15. Mai 1970 


(1] Das Protokoll Nr. 4 vom 16. September 1963 
zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten, durch das gewisse Rechle und 
Freiheiten gewährleistet Werden, die nicht bereits in 
der Konvention oder im ersten Zusalzprotokoll ent¬ 
halten sind (Bundosgosotzbl 1968 II S. 422), ist nach 
seinem Artikel 7 Abs I für 




29. Oktober 1968 
8. September 1969 


|2) Folgende Sunden haben ihre Erklärungen über 
die knerkennung der Zuständigkeit der Europä¬ 
ischen Kommission für Menschenrechte (Artikel 2.3 
der Konvention zum Schutze der Menschenrechte 
und Gnmdtreihoilenl nadi Artikel 6 Abs. 2 dos Pro¬ 
tokolls Nr. 4 aut dieses Protokoll ausgedehnt: 

Dänemark bis zum 6. April 1972 

unter der Bedingung der Gegenseitigkeit sei- 


Norwegen bis zum 29. Juni 1972 
Österreich l)is zum .3. September 1970. 

(3) Folgende Staaten haben ihre Erklärungen über 
die Anerkennung der Zuständigkeit des Europä¬ 
ischen Gerichtshofs für Menschenrechte (Artikel 46 
der Konvention zum Schulze der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten) nach Artikel (i Abs. 2 des Pro¬ 
tokolls Nr. 4 aut dieses Protokoll ausgedehnt: 
Dänemark Iris zum 6. April 1972 
Irland bis aut weiteres 
Österreich bis zum 3. September 19711 
Schweden vom 13. Mai 1966 für timt Jahre unter 
dev Bedingung der Gegenseitigkeit 

(41 Diese Bekanntmachung et geht im knschluh an 
die Bekanntmachungen vom 18. November 1968 
(Bundescjc'selzbl. II S. 11091, vom 10. August 1966 
(Bundesgesetzbl. tl S. 773), vom 7. Juni 1967 (Bundes- 
gesel/.hl IF S. 18161, vom 31. Juli 1967 (Bundesge- 
sel/.bl. II S. 2299) und vom 29. September 1967 (Bun- 
desgeselzbl. II S 2.3701. 


Der Bunde: 







An alle Bezieher des Bundesgesetzblattc. 


Der Umfang des Bundesgesetzblattes hat sich im vergangenen Jahr 
erheblich ausgeweitet. Diese Ausweitung und nicht unwesentliche 
Kostensteigerungen zwingen uns zu unserem Bedauern, ab 1. Juli 1970 
den halbjährlichen Bezugspreis für das Bundesgesetzblatt Teil I und 
Teil II auf je DM 25,— und den Einzelverkaufspreis aut DM 0,65 
je angefangene 16 Seiten anzuheben. 

Wir bitten unsere Bezieher um Verständnis für diese Maßnahme. 


BUNDESGESETZBLATT 




